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Sybille Vogt will in Wackernheim 
Ortsbürgermeisterin bleiben  
WACKERNHEIM - (kba). Die AZ stellt in den Wochen vor der Kommunalwahl am 25. Mai 
alle Stadt- und Ortsbürgermeisterkandidaten in den Verbandsgemeinden Nieder-Olm, 
Bodenheim und Heidesheim vor. Heute wird die Amtsinhaberin und Kandidatin aus 
Wackernheim, Sybille Vogt (FWG), porträtiert. 

Um der Politikverdrossenheit entgegenzuwirken, möchte sie die „Bürger mitnehmen und 
einbinden, ehrlich sein und bereits die Jugend gestalten lassen“. Dies könne man durch die 
Einberufung des Jungen Rates verwirklichen.  

Die verheiratete Mutter von zwei Söhnen lebt seit ihrer Geburt in der Gemeinde und ist seit 
2009 Ortsbürgermeisterin. Hauptberuflich arbeitet Vogt als Bankkauffrau und geht in ihrer 
Freizeit gerne den Hobbys Gärtnern, Reiten und Lesen nach. Die Kandidatin engagiert sich, 
wo immer sie gebraucht werde und gehört seit 1998 zu den Mitgliedern der Freien 
Wählergruppe Heidesheim-Wackernheim. Als Vorbild betrachtet sie alle Menschen mit 
Zivilcourage und diejenigen, die viel für die Gemeinde tun und sich selbst nicht wichtig 
nehmen. In der Gemeinde wolle Vogt an sich nichts ändern, sondern lediglich „den Ort 
weiterentwickeln“. Allerdings sehe die 49-Jährige diverse Probleme in den Gesetzen, die 
Land und Bund beschließen, und die die Gemeinden finanziell und anderweitig ausbaden 
müssten.  

An der Kommunalpolitik reizt die Kandidatin „das Ringen um das beste Ergebnis“. In den 
nächsten fünf Jahren möchte sie sich für den Erhalt der ländlichen Wohnstruktur und der 
Freiflächen im und um den Ort, ausgeglichene Haushalte und einen weiteren Abbau des 
Schuldenberges sowie die Ausweisung eines Neubaugebietes einsetzen. Weitere wichtige 
Themen seien die Bewahrung und Stärkung des Ehrenamtsengagements, ein Konzept für 
Grün- und Naturflächen im Außenbereich und die Kommunalreform mit einer Bewahrung 
der Identität und einem breit angelegten Entscheidungsprozess. 

 


